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L liieologisdie Wisseiiscliafteu. 

Encyclopädie der theologischen Wissenschaften: Professor 
Scaio EBERLEIN, Dienslag und Donnerstag von 5—6 Ulir. 

Historisch - hriUsche Einleitung in das alt» TestmenH: 
Geh. KircheDTath UMBRSiTy täglich Ton 9 — iO Uhr. 

Erklärung des letzten Buches Jesaja^ Cap. 40 — 66: Der- 
selbe, Donnerstag, Freitag und Samstag von 11—12 Uhr. 

Lehen Jesu: Geh. Kirchenrath Ruthe, 5mal von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung des Ephesier- und Colosserbriefes: Professor 
^CHENksL, Mittwoch Yon 11 — 12 Uhr ond Samstag von 10 — 11 
l7hr. 

Erklärung de» HehräerMefes: Geh. Rlrohenralh Uhbreit, 
Montag und Dienslag von 11 — 12 Uhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen hirche, erste Hälfte: 
Geh. Kirchenrath Rothe, täghch von 8 — 9 Uhr. 

Neuere Kirchengeschichte seit dem westphälischen Frieden: 
Kirchenrath UuNDESHAGEN, Dienstag ^ Mittwoch und Freitag ^on 
4—5 Uhr. 

Dogmengeschichte: Derselbe, täglich von 8 — 9 Uhr. 
Biblische Dogmatth (der christlichen Doginatik erster Theil) : 

Professor Schenkel, die 4 ersten Wochentage von 3 — 4 Uhr. 

Darstellung und Beurtheilung von Schleiermachers dogma- 
tischem System: Prof. ScuoEBfiRLEUi , Montag und Dienstag von 
4—5 ühr. 

Besprechungen über Gegenstände der systemaHschen Theo* 
logie: Derselbe, 2standig des Abends. 

Pädagogik: Derselbe, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 2 — 3 ühr. 

VorlesimgeB und Vebungen im cvaugelisch-protestanlisehen 

Predigerseniiiariuni. 

m 

Praktische Erklärung ausgewählte^' Stilcke des A. T, : Geh. 
Rirchenrath Uhbreit, Montag und Dienstag von 3--4 Uhr. 

Praktische Erklärung ausgewäMter Stücke des N. T,: Prof. 

ScHOEBERLEiN, Freitag von 5 — 6 Uhr und Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Lilunjik: Seminar -Director Prof. Schenkel, Montag und 
Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Geschichte der Predigt^ zweite Hälfte, seit der Reformation: 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 ühr. 
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Uebmgen im Anab^siren und Vortragen von Predigten der 
ausgezetchiu'islen Kanzelredner seit der Reformation: StadU , 
pfarrer HoLTZMA^^ Montag von 10 — 11 Uhr, uad Director ScHM- 
KXL, Freitag von 11 — 12 Uhr. | 

Lehre vom Yolkuckulwesen: Stadtpfarrer HoLTZKAiiir, Diens- 
tig und Freitag von 10 — 11 Uhr and Mittvroch von 4— 5 Ubr. 

PaslorcUlehre: Stadtpfarrer Plitt, Mittwoch und Donnerstag | 
von 10 — 11 Uhr. | 

Ifomilefisehe f'ehiinf/en und Kritiken : Director Schemel und i 
Stadlpiarrer Plitt, ah wechselnd Montag und Freitag von 4—5 Ubr. ' 

KatechetUche Vebungen: Stadlpfarrer Holtzkanh, Miii^och 
von 2 — 3 Uhr, Director Schbakbl und Stadtpfarrer Putt abwedu 
selod, Samstag von Ii — 12 Uhr. ^ 

Inte r pr et ir 'Vebungen im A. T,: Geh. Kirchenralh ÜMBRfiiT, 
Mittwoch von 11 — 12 Uhr. 

Vebungen im Interpretiren auegewäidter Stücke des N. L: 
Geb. Kirchenrath Rothe, 

Besprechungen über Kirchengeechichte: Kirchenrath Hmt* 
DBSHACEif, Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über Ethik: Prüf. SCHOEBEiaKiA, Mittwoch 
von 3 — 4 L lir. 

Gesanguntenicht, inil besonderer ßerücksichtigung des Cho- 
ralgesangs: Musikdireiilor Sculetterer, Dienslag und Donoerstag \ 
von 4 — 5 Uhr. 

n. Reciitswisseiiscliafteii« 

Encyclopädie und Methodologie der RßcMmmmmcht^t: 
' Geh. Hofrath Rosshirt, Montag und Dienstag von 8—9 Uhr. 

Encyclopädie und Methodologie des Rechts: Dr. Pa««i- 

• STECHER; 2inal. 

Encyclopädie der Staatswissenschaften: Geh. Hofrath v. 
MoHL, 5 mal wocheutlich von 5 — 6 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nach eigenem Plane: Hof- 
rath ZoKPFii, 4mal wöchentlich von 8—9 Uhr. 

Rechtsphihsoj^iJtisimecU) nach sehiemLehrhach (Grand- 
ziige des Naturrechts, Heidelberg hei G. Winter 1846): Prof. 
RoBPER, Mon(ag bis Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Naturrecht (Flechtsphilosophie^ mit Hinweisungen auf posi- 
tives Hechts, zu dessen philosophischer Begründung und Erklärung: 
Professor Sachsse, 2mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Rechtsphilosophie mit Verweisungen auf sein Lehrbuch, Er- 
langen 1854): Dr. Kjhapf, 3mal wöchenlUch. 
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Institutionen und Geschickte des römischen Rechts: Geh, 
Hofrath Rosshirt, 5mal von 11—12 Uhr, nach Marezoll. 
Institutionen des römischen Rechts: Dr. Kleinschrod, 4inal. 

Institutionen des römischen Rechts: Dr. Pagenstecher 
4raal. ' 

Institutionen des römischen Rechts: Dr. Dernbürg, 4stündig. 

Institutionen des römischen Rechts: Dr. Gerstlacher, 4mal 
wöchentlich. 

Geschichte der Recepfion des römischen Rechts in Deutsch- 
land: Dr. JoLLY, publice, Mittwoch von 5 — 6 Uhr. 

^ Geschichte der Quellen des römischen Rechts : Dr. Pagen- 
Stecher, 2mal wöchentlich, öffentlich. 

Pandekten, mit Einschluss des Erbrechts, nach seinem Lehr- 
buch: Geh. Rath v. Vangerow, täglich von 9—11 Uhr und von 
12—1 Uhr. 

Darstellung des speciellen Theils des Obligationenrechts: 
Dr. Dernbürg, 2stündig, publice. 

Repetitoriiim und Prakticum der Pandekten (Rechtsfälle nach 
Girtanner): Dr. Kleinschrod, 3mal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Pandektenprakticum und Examinatorium : Dr. Pagenstecher, 
3raal wöchentlich. 

Pandektenprakticum : Dr. Dernbürg, 2stündig. 

Pandektenprakticum: Dr. gerstlacher, 2mal wöchentlich. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte nach seinem Lehr- 
buche: Hofrath ZoEPFL , täglich von 3 — 4 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichle : Dr. Jolly, täglich 
von 9—10 Uhr. 

Völkerrecht {^allgemeines und positives europäisches) : Prof. 
Roeder, Freitag und Samstag von 3 — 4 Uhr. 

Völkerrecht, nach Heffter: Dr. Marquardsen, Freitag und 
Samstag von 3 — 4 Uhr. 

Völkerrechts fälle der neuesten Zeil, dargestellt und erläu- 
tert: Derselbe, Imal wöchentlich, publice. 

Politik: Geh. Hofrath v Mühl , 5mal wöchentlich von 4 — 5 
Uhr. »» "-. « » -■..» . 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht , nach seinem Lehr- 
buch: Hofralh ZoEPFL , täglich von 4 — 5 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht: Dr. marquardsen, 
4mal wöchentUch. ^ , »4 
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Gemeines deutsches Privatrecht in oivilisüsclier Anffassoii; 

djT deutschen Rechlsgevvuhuung: Professor Brackkähoeft, Smal 
wücli«'ntlich. 

Deutsches Privatrecht mit Einschlms des Handels- und 
}Vt'rf(srlrrch($ oach eigenem Grundrisse (für Handels- ond Wech- 
selredtl kann man sich auch besonders einzeichnen, s. unten die 
Anseigea): Dr. Brinckiiann, täglich von .11 ^12 Uhr oder zq 
einer passenderen, za verabredenden Stmde. 

Deutsches Privatrecht mit Eimchluss des Lehn-^ Handels' 
und Wechsel rechts nach Krauts Grundriss zu Vorlesungen über 
das deutstlii' Privatrecht: Dr. Jolly , tätlich von 11—12 Uhr. 

Exegetische Erklärung des SacksBMpiegeU : Prof. Sacbssb^ 
2fflal wöchentlich, von 4 — 5 Uhr ^ 

Handehrecht , unter Beriebnng aof sein Lehrbuch desselben: 
Dr. BftiMCKHAHif, Freitag von ii— 12 Uhr oder zv einer passen- 
deren, zu verabredenden Stunde. 

Wechsellehre und Wechselrecht: Derselbe, Samslags von 
11 — 12 Uhr oder zu einer passenderen,, zu verabredenden Stunde. 

Lehnreckt: Hofrath ZoEPFii, nach eigenem Grundrisse, 2mal 
wöchentlich von 8—9 Uhr. 

Lehnrecht: Prof. Saghssb, 2mal wdchentllch von 4—5 Uhr. 

Verwaltungsrecht: Geh. Hofrath v. Morl, 5mal wöchentlich 
von 12—1 Uhr. > 

Kirchenrecht der hatholiken und Protestanten und canoni- 
sches Recht als zweite Quelle des Rechts , nach eigenem Grund- 
risse; Geh. Hofrath Rosshirt, 5mal von 6^7 Uhr. 

Kirchenrecht der KathoUhen und ProtMmten: Profossor 
Sachsse, 4mal wöchentlich Von 6 — 7 Uhr. 

Franzusisches md badisches Civilrccht: Prof. Renaitd, täg- 
lich von 10— il Uhr und in 2 noch zu bestimmenden weiteren 
Stunden. 

Criminalrecht mit Bezug auf Feuerbachs Lehrbuch, auf 
sein Schriflchen: ^,Zur Rechtsbegründung der Besserungsstrafe, 
1846" vind mitzutheilende Druckbogen; Professor Roedsr^ 6mal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

Criminalrecht nach eigenem, Grundriss (Heidelbei^, Academ. 
Anstalt): Dr. Marqüardsbn, Montag bis Donnerstag von 9-^ Uhr. 

Die Staatsverbrechen : Derselbe^ Samstag von 5 — 6 Uhr, 
publice. 

Repetitorium des Criminalrechts : Derselbe, imal wö- 

clhentlich. 

Strafprocess f deutscher, nach seiner bisherigen Ausbildung 
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und DarstelloDg des möndlickeii Meatlicben sohwnrgeiichllichen 
StrafTerfahrens nach der englischen^ französischen nnd neuen deut- 
schen Gesetzgebung, nach seinem WerKe: das Strafverfahren 
4. Aufl.: Geh. Rath Mittebhaibr, 4jnal von 5 — 6 Uhr an den 
ersten 4 Wochentagen. 

Die Schicurgerichte nach ihrer geschichtlichen Ausbildung 
und ihrer Wirksamkeit in England, Frankreich und Deutschland: 
Derselbe, Freitags von 5 — 6 Uhr, Öffentlich. 

Criminalprakticum : Anleitung zur Verlheidigung, zum Hefe- 
riren und allen Arten der Vorträge im Strafverfahren, mitUebungen 
in schrifUichen und mündlichen Vorträgen^ mit Durchführung 
p^erkwördiger Srafffille, nach seiner Anleitung zur Vertheidigungs- 
kunst: Derse1be> 3mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Gerichtliche Medicin: cf. pg. 18. 

Gerichtliche Medicin, mit anatomischen Demonstrationen, 
nebst physiologischen und chemischen Versuchen auf der Anatomie: 
Dr. Knapp, Montag, Dienstag und Mittwoch von 4 — 5 Uhr. 

Gemeines deutsches CmSprocessrecht: Prof. Renavi), täglich 
von 8—9 Uhr. 

Gemeiner deutscher Cmiprocess nach eigenem Grundrisse 
unter theilweiser Beziehung auf das Lehrbuch von Linde.* Dr. 

Brinckmakn, täglich von 9 — 10 Uhr oder zu einer passenderen 
Stunde. 

Civilprocessprakticum: Prof. Brackenhöft, 4mal wöchentlich, 

Civilprocessprakticwn nebst Anleitung zur civilgerichtlichen 
Praxis : Dr. Bmnckhiaivn , 4mal wöchentlich .von 4—5 Uhr oder 
zu einer passenderen Stunde. 

Cw^ocess^Belatorium: Derselbe, imal wöchentlich 
von 4—5 Uhr oder zu einer passenderen Stunde. 

Summarische Processe und Concursprocess : Dr. Kleiw- 
SGUROD, 2mal wöchentlich publice. 

Zu Privatissimis und Exaniinatorien erbieten sich: 

Prof. Sacusse: über römisches und deutsches Privatrecht 
und beliebige Rechtstheile. 

Prof. Bragkbhhobft: Uber Pandekten, Civilprocess und deuW 
sehes Privatrecht. 

Dr. Kleij^scurod: Repelitorien und Examinatorien über alle 
Rechtstheile. 

Dr. Pagenstecher : über alle Rechtstheile, insbesondere über 
römisches Recht, preussisches Landrecbt, gemeinen und fran- 
zösischen Civilprocess. 




Dr. DKRiiBima: über Pandekten und Civilprocess. 

Dr. Gerstlaghsr: über alle Tfieile des römischen Rechts. 

ID. lllecHciiiische Wissciisdiaflcn. 

Geschiehle Her Medicin nach eigenem Heft : Dr. Püchelt ia 
Verbindang nit Geb. üofratti Puchelt, 2fflal wöchentlich, von 5 
bis 6 Uhr. 

Anthropologie , durch Demonstrafionen nnd Versuche erläutert: 
Dr. MoLBscHOTTy an den 4 ersten Wochentagen von 3—4 Uhr. 

Allgemeine und ipedeUe Andicmie : Geh. Hofrath Arnold, 
6mal wöcheiillich von 10 — il Thr und 4mal von 3— 4 Uhr. 

Mikroshopische Anatomie mit Demonstrationen, nebst An-^ 
leitung zur mikroskopischen Unfersucliung und Selbslübung der 
Zuhörer am Mikroskop: Prof. Ni™, 3 — 4inal wöchentlich lü 
noch näher za bestimmenden Stunden. 

AUgmehne (mikroskopi»che) Anatomie: Dr. MouBSätorr, 
an den 3 letzten Wochentagen von 11 — 12 Uhr. ^ 

Osteologie und Syndesmologie : Prof. Nuhn, läsllch von 11 
bis 12 Uhr in der ersten Hälflc des Semesters. 

Repetitorium der gesummten Anatomie: Derselbe, 5inal 
wöchenüich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Secirühmgen: Geh. Hofrath Arnold, gemeinschafthch aüt 
Professor Nuhn, titglich. 

Mikroskopische Uebungen : Dr. äIolesguott , Freitags von 
1 — 3 Uhr. . 

Physiologische Uebungen: Derselbe, an den 5 letzten 
Wochentagen von \ — 3 Uhr. 

Pharmaceulische Chemie mit Benicksichfigung dor neuesten 
Pharmakopoen: Prof. Delffs, an den 4 ersten Wochentagen von 

2—3 Uhr. _ 

Arzneimittellehre und RecepUrkunst , mit Benützung der 
pbarmakognostisohen Sammlang der medicinischen KliDik und mit 
Experimenten: Dr. Hobflb, täglich von 2 — 3 Uhr. 

Medidniscke DiagnoBÜk (Auscultations - und Percussions- 
Cursus) in der medicinischen Khnik: 0r. Puchblt, 3mal wö- 
chentlich von 3—4 Uhr. 

Allgemeine Krankheits- und Hedungslehre : Dr. HomB, 
4ina1 wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Specielle Pathologie und Therapie: Hofr. HassE, die 3 ersten 
Wochentage von 4—5 Uhr, die 3 letzten Wochentage von 5—7 Uhr. 

Geschulte der Seuchen : Geh. Hofr. Puchblt^ 2mal wö- 
dientliob, von 4 — 5 Uhr« 

< . * ■ 

^„ .. n- , --^ r^-^: i-"«« T-iiiir „ 
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Eofammaiwrhm und Cofmersaiorhm üker pathoh^ch-* 
Üierapeutüche Gegemtände^: Derselbe, 2mal w(k)heBtlich yon 
5-6 Uhr. 

Chirurgie (nach der 7. Auflage seines Handbuches): Geh. 
Rath Chelius, täglich von 8 — 9 Uhr und in den 3j&rsten Wochen- 
tagen von 5 — 6 Uhr. - ** 

Verbandlehre mit Uebungen der Zuhörer: Prof. Coelius, 
Dienstag und Mittwoch von 3—4 Uhr. 

ÄugeneperaHonscurstss : D e r 8 e*l b e , Donnerstag and Frei- 
tag YOB 3^ Uhr. 

Theoretische Geburtshülfe : Hofrath Lange, täghch von 3 
#t)is 4 Uhr. 

Medicinische Klinik und FaUkluUk: Uokath Massjb, täg- 
lich Yen 10— yal2 Uhr. 

CUrurgutcke und Augenkrat^enkUnih : Geh. Rath Chbliüs, 
tfiglich um ilV2 Uhr. ' 

Geburtshülßche Klinik: Hofrath Lange, täghch um 9 Uhr 
Morgens. 

Gerichtliche Medicin speciell für Juristen, nebst erklärenden 
anatomischen, physiologischen, chemischen Demonstrationen, Le- 
galsectionen : Dr. Puchelt , Smal wöchentlich von h — 5 Uhr, wo- 
Yon Imal in der Anatomie^ 2mal im Hospital. 

lY. Zur pliilosophischeu Facultät gehörige Lehr- 

gegeiislände. 

A. miosophisehe Wissensehafim. 

Logik nebst Einleitung zur Philosophie und encyklopädi- 
scher Uebersicht der akademischen Wissenschaften, mit Hin- 
weisung auf die Einleitung und den dritten Abschnitt seines Lehr- 
buches der Psychologie : Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , an 
den 4 ersten Wochentagen von 11 — 12 Uhr, oder zu anderni 
noch zu verabredenden Stunden. 

Fsychologie: Prof. Robth, 4mal wöchentUch , an den 4 mitt- 
leren Wochentagen, Dienstag bis Freitag, Morgens von 9 — 10 Uhr. 

Geschichte und Kritik der FkilosopMe de$ Alter thums, des 

Mittelalters und der Neuzeit : Prof. Freiherr v. Reichun-Meldegg, 
an den vier ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr, oder zu andern 
Stunden. 

Geschichte der Philosophie: Dr. Cormill, 4mal wöchentlich, 

AestheUsche Vorträge über den ersten und zweiten fheil ton 
Göth^s Faust t mit einer Einleituig über die Faustsage, nach sei- 
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Ben deufschen \'o!ksbüchern (Stutfgart, Scheible'sche Verlaashand- 
lun^j, 1848 und 1849): Professor Freiherr v. Rbichlik-Meldegg, 
2mal die Woche am Freilag ond Samstag von 5—6 Uhr Abends, 
oder io andero Standen. 

Anthropologie s. S. 8. 

VriraUssiina über alle Theile der Philosophie: Professor Frei- 
herr Y. HElGilLU(-M£U)£(Hl. 

B. Philologie und AUerlhumekuude» 

Hebräische Sprache für Geübtere: Prof. Hasno, 2fflal w0- 
ckeBtlteh. 

Arabische Sprache: Prof. Weil, 3 Stunden wöchentlich. % 
ErlUärung der Muaüahat: Derselbe, 3 Stonden wö- 
chentlich« 

T^kieche Sprache: Derselbe: 2 Stünden wdchentlich. 

Cicero de natura Deorum, verbunden mit einer Anleitung 
zum laliMnischen Styl und wöchentlichen scliriftlichen Lebungen 
in demselben; Geh. Hofrath i3AEUR, Montag und Dienstag von 
8—9 Uhr. 

Auewahl von Psabnen: Prof. Uakito, 4mal wöchentlich. 
Sanskrit: Hofrath Holtzkann, Sstündfg.* 

Allgemeine Grammatik: K. K. Prof. Hofmann. \ 

Tacitm Germania: Hofr. Holtzmann, 2stündig. 

lieber Aristoteles De mundo: Geh. Hofrath Zell, 2fflal wö- 
chentlich, Yon 9— iO Uhr. ^ 

Erklärung wn Sophokles Aias und Trachinierimm: Prof. 
Kayser, 2 Standen wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Homer, lUas und Odyssee: Dr. Braun, 3 Stunden wöchenU. 

Geschichte der römischen Literatur: Geh. Hofrath Bäjshb, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8—9 Uhr. 

Griechisehe ÄnHquUäten: Prof. Kaysbr, 3 Stonden wö- 
chentlich von 3—4 Uhr. 

Im phiioloiisclieii Semiiiar : 

Erklärung eines griechischen Schr^teUers in lalehiisch^ 
Sprache ncLst schriftlichen Uebangen im griechiaeken Styl, 
und mündlichen Disputationen äi latelniacher Sprache; fieb. 
Hofrath Baehr, Samstags von 8—9 und von 9— iO Uhr. 

Veher des Mimcius Felix Dialog Octauius: Geh. Hofrath 
Zell, Donnerstag und Freitag von 2 — 3 Uhr. 
bUerpretaUon ausgewählter Beden von Antiphon Ljr- 
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Sias and Isdeus, verbunden mit Correctar lateinischer 
Abhandlungen: Professor Kayser, Freilag oad Samstag von 
9—10 Uhr. 

Erklärung von Dante's biferno: Dr. Rüth^ 3 mal wöchentlich. 
FrtoüUssima über italiemsche Sprache: Ben 
Primüssima über englische Sprache: Dr, G^lspet. 

€. HMorieehe fäeher. 

Römische Geschichte mit besonderer Rücksicht auf Staatsver- 
fassung und Sitleii: Prof. Kortüm, nach seinem Lehrbuch (Hei- 
delberg bei Mohr 1843), Montag, Dienstag, Mittwoch und Don- 
#üerstag von 9— iO Uhr Morgens. 

Geschichte des Mittelalters vom Kaiser Karl d. G. bis auf den 
. Fall Gonstantinopels durch die Osmanen (800 — 1453), mit be- 
sonderer Rucksicht auf die kirchhchen, politischen, socialen Ver- 
hältnisse, nach einem gedrucliten Programm oder Schema: Der- 
selbe, an den 4 ersten Wochentiagen von 5— -6 Uhr. 

Neuere Geschichte der europäischen Staaten von der Re- 
formation bis auf die französische Revolution (von 1517— i 789}: 
Prof. Häusser, an den 4 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Deutsche Geschichte seit dem wesfphälischen Frieden bis 
auf die Gegenwart mit einleitender üebersicht über die ältere 
> Geschichte, nach gedrucktem Grundrisse: Derselbe^ an den 
4 ersten Wochentagen von 6—7 Uhr. 

Geschichte der deutschen lAteraiur. von den ältesten Zeiten 
bis auf Lessing: Hofrath HoiiTzhahn, Montag bis Freitag von 
5—6 ülir. 

€reschichte des Islams Ms zum Untergänge des ChaHfats 
von Bagdad: Prof. Weil, 2 Standen wdohentlich. 

Englische Literatur bis zum Jahre 1688, nach eigenem 
Hefte in englischer Sprache nebst Vorlesung von Shakespeare's 
Hamlet: Dr. Gaspey, Dienstag und Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Heraldik: Prof. Leger, 4mal wöchentlich an beliebigen Ta- 
gen und Stunden. 

D. Mathemmüsehe Wiseeneehmften. 

Reine Mathematik: Geh. Rath Schwedüs, Montag und Mitt- 
woch von 2 — 3 Uhr. 

Elementarmathematik: Dr. CANT0R,-3mal von 2—3 Uhr. 
Rechnung für das Geschäßsleben : Geh. Rath Schweins, 
Montag und Mittwoch von 3—4 Uhr. 

Analytische Geometrie: Dr. Castor, in 3 zu bestimmenden 
- Stunden. 
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Differential- und Integralrechnung: Geb. Rath Schweims, 
Montag und Mittwoch von ii— i2 Uhr. 

Differential' und Jnteffrahrechmmg : Dr. Caktor, 3iaal 
TOD 2—3 Uhr. 

Reducäan der BcheMare» Fi^ftmUHrUr : Dr. Neu.; zwei 
Standen wöchenllich. 

Berechnung der Fianetenbahnen: Der seihe, 2 Standen 
wöchentlich. 

Theorie der a$lranemi$dien Instrumente: Derselbe, 
2 Stunden wöchentlich. 

Geometrische Zeichnungslehre (geomelrie descriplive) und 
ihre Anwendung: Prof. Leger, imal wöchentlich. % 

Privatiseima üher alie Theiie der reinen Mathematik; Dr. 
Cahtor. 

E. Naiurwieeenschnften. 

Experimentalphysik: Prof. Jolly, ömal wöchentlich von 
Ii— 12 Uhr. 

Examinatorivm über Physik, in Verbindung mit einer An- 
leitung zum Gebrauch physiiialischer Instrumente: Derselbe, 
an den 3 ersten Wochentagen von Uhr. 

Earperimentalchemie: Hofr. Büksejv, 6mal wöchentl. um 9 Uhr. 

Derselbe leitet die praktisch -chemischen Arbeiten in den \ 
ersten 5 VVuchealagen. 

Allgemeine und anorganische Experimentalchejme , nach 
seinem Grundrisse (3. Aufl. 1854): Prot Deuvs, täglich von 
9—10 Uhr. 

Orgamsche Chemie , dnrch . Versuche erUlutert : Dr. Bobn- 
traeger, an den 5 ersten Wochentagen von 9 — iO Uhr. 

Agricultur Chemie oder unorganische und organische Chemie 
in ihrer Anwendung auf Forst- und Landwirlhschaft : Dr.HfiRXH, 
an den ersten 5 Wochentagen von Ii — 12 Uhr. 

Die faktisch-chemischen Uebungen im Laboratorium leitet 
Dr. BoRNTRABfifiR täglich, wie bisher. 

Frakfssi:^^hmkche Arbeiten im Laboratorium: Dr. Hbrth, 
tfiglioh in den Nachmittagsstnnden« 

Repetitorium der Chemie , mit besonderer Rttcksicht auf das 
Studium der Medicio:. Dr. Herth, in noch zn bestimmenden 
Stunden. 

Geschichte der Natur: Hofrath Broäm, 3mal wöchentlich in 
noch zu hestimmeoden Stunden. 

Zoologie: Dr. v. Babo, täglich von 2—3 Uhr. 
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Naturgeschichte der kryptogamischen Gewächse ^ in Ver- 
bindung mit mikroskopischen Demonstrationen: Prof. Bischoff, 
3mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Anatomie und Physiologie der Pflanzen in Verbindung mit 
mikroskopischen DemonslratioHen; Dr. Schmidt, 4mal wöchent- 
lich von 5 — 6 Uhr oder zu passenderen Stunden. 

Krypta g amenhunde : Derselbe, 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Repetitorium und Examinatorium der allgemeinen und 
systematischen Botanik: Derselbe, 3mal wöchentlich. 

Mineralogie^ Geognosie und Geologie, oder Naturgeschichte 
0des Steinreichs, mit besonderer Rücksicht auf das Studium der 
Medicin, Chemie und der Cameralistik: Geh. Rath v. Leonhard, nach 
eigenem Plane und unter Beziehung auf seine „Naturgeschichte 
des Steinreiches nach der neuesten Ausgabe von 1854^% 3mal 
wöchentlich von 12 — 1 Uhr oder in noch zu besprechenden 
Vormittagsstunden. 

Derselbe wird mit jenen Vorträgen, für seine Zuhörer 
publice, ein Conversatorium und Examinatorium über Minera- 
logie und Geologie verbinden, zu diesem Behufe auch die Räume 
sein er Sammlungen öffnen. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie, nach seinem 
Lehrbuche der Oryktognosie C3te Auflage) : Prof. Blum , an den 
/ . 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. Die Schüler'sche Minera- 
liensammlung wird seinen Zuhörern mehrere Stunden in der Woche 
geöffnet sein. 

Mineralogie und Geognosie des Grossherzogthums Baden: 
Dr. Leonhard, Imal wöchentlich, verbunden mit Excursionen in 
der Umgegend. 

Specielle Petrefaktenkunde: Hofrath Bronn, 3 bis 6mal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Gesteinkunde: Professor Blum, Freitags und Samstags von 
8-9 Uhr. 

Praktische Uehungen im Bestimmen einfacher Mineralien: 
Derselbe, Samstag von 2 — 3 Uhr. 

lieber den landschaftlichen Charakter der Zonen: Dr. 
T. Babo, i Stunde wöchentlich. 

lieber Vulkane: Dr. Leonhard, imal wöchentlich. 

Privatissima über Mineralogie und Geognosie : Prof. Blum. 

Privatissima über Mineralogie und Geognosie: Dr. Leonhard. 
F. Staats - und Cameralicissenüchaften. 
: . Finanzwissenschaft, nach seinem Lehrbuch: Geh. Rath Rau, 
an den 5 ersten Wochenlagen um 3 Uhr. 
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Folizeiwissenschaft im engern Sinne tmd VMmüirthdiafli'* 

pohttk odvj wirthschafUiclie Polizd ; Derselbe, 5 Stuüdea vfö- 
chentlich um 6 Uhr, oder in einer andern Stunde. 

UandeUlehre , wenn es besonders gewünscht wird, DeN 
seilte) 2 SlQndeD wöchenUich. • 

Ueber Zolhaeien und den deutschen Zolherem: Derselbe, 
I Slttiide wdohefilKeh , paMeo. 

LandwirUtscha/ (liehe Belrichskhre : Dr. Rau, 2stiindig. 

Deutsche WirthsckaftsgeschicMe seit der Unabhängigkeit der 
vereinigten Staaten von Nordamerika: Dr. Kibssblbach. 

Die Lehre vom Bergbau, nach efgenem Plane: Geh. Rath 
V. LsonaABD, in einer noch zu bestimmenden Wochenstunde. % 

Civif" und Landbcuikunst für Cameralisten, Oekonomen, 
Gutsbesitzer u. s. w., tuk Ii seinem Handbuohe (Freiburg i)ei Her- 
der) und nach seinen Hellen und INirfefeuilles : Prof. Lböer, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freilag von 9— 10 oder 
von 3 — 4 ühr. 

Tlkeorie dee SeAänen und der eeMnen MüneU, 

Aesthetigche Vorträge iAer Göthens Faust: s. S. 9 und 10. 

Archäohgie der christlidwn Kunst: Geii. üofralb Zell, 
2mal wöclienüicii. \ 

Archäologie und Geschichte der ArchUectur, mit Rrktönnig 
geeigneter Abbildungen: Prof. Lbchbr, 4mal wöchentlicb von 3 
bis 4 Uhr. 

Perspectivische Zeichnungslehre und ihre Anwendung für 
Gebäudezeichner, Landschaftenzeichner und i\laler: Derselbe, , 
4fflal wöchentlich an beliebigen Tagen und Stunden. 

Zum Privatunterricht erbieten sich in der französischen 
Sprache; Higuard, in der englischen Sprache: W. Wjs& 

Im Zeichnen und Malen ertheilen Unterricht; Maler ScmiT, 
Maler Günther, Maler Volk. 

Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände: Zeichnenlehrer 
Vrith. 

Den Musikverein leitet der Musik-Director Schl£TT£E£R. 



Auf folgenden Instrumenten: Violine, Viola, Basso, Flöte, 
Clarinette, Trompete, Posaune, Horn, Pompardone, Fagott und 
Guitarre erlheilt Unterricht: Musiklehrer Iffland. 
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In der Reitkunst gibt Unterricht in der üniversitats - Reit- 
baha: Stallmeister Wipfermann. 

In der Feehfkpnst : Fechtmeister LesshAkh. 

In der Tanzkunst: TaDziehrer Zimmer. 

Im Turnen: Tarnlehrer Wassmajnjnsdorf. 

Unterricht in der Rechenkunst für Gameralisten, Oekonomen 
^nd Forstm&nner ertheilt S. RscKEKDORFir. 
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Verzelchiiisis 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Augabe ihrer Lectioueu. 

I. Theologische Faciiltttt. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Klrchenrath Um breit: Historisch - kritische Einleitung in da* 
Alle Testament. — Erklärung des ietzten Buches Jesaja. — Erkla%^ 
rung des Uebräerbriefes. — Praktische Erklärung ausgewählter 
Stücke des Alten Testaments — Interpretirübungen im Alten Te- 
stament. 

Geh. Kirchenrath Rothe: Allgemeine Geschichte der christlichen Kir- 
che, erste Hälfte. — Leben Jesu. — Uebungen im Interpretiren 
ausgewählter Stücke des Neuen Testaments. 

Kirchenrath Hundeshagen: Dogmengeschichte. — Neuere Kirchen- 
geschichte seit dem westphalischen Frieden. — Besprechungen über 
Kirchengeschichte. 

Seminardirector Prof. Schenkel: Biblische Dogmatik. — Erklärung 
des Ephesser- und Colosser-Brlefes. — Liturgik. — Geschichte der 
Predigt. — Uebungen im Anaiysiren und Vortragen von Predigten 
der ausgezeichnetssn Kanzelredner seit der Reformation. — Homi- 
letische Uebungen und Kritiken. ' — Katechetische Uebungen. 

Ausser ordentlicher Professor: 

Prof. Schöberlein: Encyclopädie der theologischen Wissen- 
schaften. — Pädagogik. — Darstellung und Beurtheilung von 
Schleiermacher's dogmatischem System. — Besprechungen über 
Gegenstände der systematischen Theologie. — Praktische Erklärung 
ausgewählter Stücke des Neuen Testaments. — Besprechungen über 
Ethik. 



Stadtpfarrer Plitt: Pastorallehre. — Homiletische Uebungen und Kri- 
tiken. — Katechetische Uebungen. 

Stadtpfarrer Holtzmann: Uebungen im Analysiren und Vortragen von 
Predigten der ausgezeichnetsten Kanzelredner seit der Reformation. 

— Lehre vom Volksschulwesen. — Katechetische Uebungen. 

II. Juristische Facultftt. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mittermaier: Strafprocess. — Die Schwurgerichte. — 
Criniinaipracticum. 

Geh. Hofrath Ros Shirt: Juristische Encyclopädie und Methodologie. 

— Institutionen und Geschichte des römischen Rechts. — Kirchen- 
recht der Katholiken und Protestanten und Canonisches Recht. 



Geh. Hofratli v. Mohi: VerwaUuogsrecht. — Eacjrclopadie der Staat«-* 
wlMenscbaften. — Politik. 

Geb. Rath v. Vangerow: Pandekten mit Einschluss des Erbrechts. 

Hofrath Z ö p f 1 : Naturrecht. — Deutsche Staats- und Recbtsgeschichte. 
Allgemeines nnd deutsehee Staatsreebt» — Lebnrecht. 

Prof. Ren and: FraniOaiacbes und badisches Civilrecbt. — Gemeines 
deutsebes Cirllprocaasreebt. 

AuaeroFdeiitUchs Proftssoren. 

Prof. Rüder: Rechtspbüosophie. — Völkerrecht. — Crimlnalrecht. 

Prof. Sachsse: Naturrecht. — Exegetische Erklärung des Sachsen- 
spiegels. — Lehnrecht. — Kirchenrecht. — Prlvatisslma über rö- 
y misches and deutsebes jPrlvatrecbt und beliebige Rechtsthefie. 

Prof. Brackenhüft: Gemeines deutsches Privatrecht. — Clvilpro- 
cesspraklicum. — Privatissiiua über Pandekten, Ciyiiprocess und 
dentsdiea PiivaCreobt. 

Mvatdocenln. 

Dr. Brinckmann: Deutsches Privatrecht Incl. Handels« nnd Weoh- 
selreobi» — Weohsellebre und Weebstlreebt. — Gemeinen deut- 
schen Clvilproeess. ClTllproeesspraktienm. ^ Clfllproeeas-Re- 
latorlnm. 

Dr. Jollj: Deutsche Staats- und Recbtsgeschicbte. — Deutsches Pri- 
vatrecht mit Einschluss des Lehen-, Handels- und Wechselrechta. 

— Geschichte der Receptlon des rdin. Rechts in Deatschland. 

^ Dr. Knapp: Reditsphllosophle. — Gerichtticbe Medtcln. 

Dr.Kleinsohrod: Institutionen nnd Süssere Geschichte des rOm. 
Rechts. — Repetitoriom und Praktlcum der Pandekten. — Sum- 
marische Processe und Concursprocess. — • RepetUorien und Eia- 
minatorien über alle Hechtstheile. 

Dr. Pag en s t e ch e r: Eucyclopädie und Methodologie des Rechts. 

— Geschichte der Quellen des runi. Rechls. — Institutionen des 
röra. Rechts. — Pandektenprakticum und Examlnatorium. — Prl- 
vatisslma über alle Rechtstbelle, besonders über römisches RQcht, 
preusslsohes Landrecht, gemeinen und franaOstsdien ClYilprocess. 

Dr. Deruburg: Institutionen des röm. Rechts. — Pandektenprakticum. 
Darstellung des spedellen Tbella des Obiigationenrechts — Ex«mi<^ 
natorlen über Pandekten und ClvUproceas. 

Dr. Marquardsen: V&lkerrecht. — - VOlkemehtsfäUe. — ' AHge« 
ahelnes und dentsehes Staatsrecht. — Crlmlnalrecbt.— - Die Staats- 
rerbrechen, — Repetltorium des Criminalrechts. 

Dr. Gers tla eher: Institotlonen des rüalschett Rechts. — Pandek- 
tenprakticum. — Pri?atlsalnui nod Enoünatorln nber alle ThaUn 
des rhmischen Rechts. 

m. Me4leimiG€lie VaevltHt. 

OrdentUcke Profettoren. ' 

Geh. Rath Xiedemann. 

2 
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Geh. Rath C h e I i u s : Chirurgie. — Chirurgische und Augenk ranken- 
klinik 

Geh. Hofrath Puchelt: Geschichte der Medicin. — Geschichte der 
Seuchen. — KxRmioatoriuni und Conversatorlum über pathologisch- 
therapeutische Gcgeustäude. 

Geh. Hofr. Arnold: Allgemeine und speclelle Anatomie. — Secir- 
übungen. 

Hofrath Hasse: Speclelle Pathologie und Therapie. — Medicinische 
KWaik und Poliklinik. 

Hofrath Lange: Theoretische Geburtshülfe. — Geburtshülfliche Klinik. 
Professor Delffs: Allgemeine und anorganische Chemie. — Pharma- 
ceutische Chemie. 

Aüssemdentliche Professoren. 

Prof. W. Posselt. % 

Prof. N u h n : Osteologie und Syndesmologle. — Mikroskopische Ana- 
tomie. — Repetiiorium der gesaminteu Anatomie. — Seclrübungen. 

Prof. Chelius: Verbandlehre. — Augenop^rations-Cursus. 

Privatdocenten. 

Dr. Nebel. 

Dr. Puchelt: Geschichte der Medicin. — Medicinische Diagnostik. 
— Gerichtliche Medicin. 

Dr. Höfle: Allgemeine Krankhelts- und Heilungslehre. — Arzneimit- 
tellehre uud Receptirkunst. 

Dr. Moleschott: Allgemeine Cmikrosl^oplsche) Anatomie. — Mikros- 
kopische Uebungen. — Physiologische Uebungen. — Anthropologie. 

IV. Philosophische Facultät* 

Ordentliclie Professoren. 

Geh. Rath Cre u z e r. 

Geh. Rath Schweins: Reine Mulhematlk. — Rechuungeu für das 
Geschäftsleben. — Differential- und Integralrechnung. 

Geh. Rath Schlosser. 

Geh. Rath v. Leonhard: Mineralogie, Geognosie und Geologie oder 
Naturgeschichte des Steinreichs — Examinatorium und Conversa- 
torlum darüber. — Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath Hau: Finanzwissenschaft. — Polizei Wissenschaft. — Handeis- 
lehre. — Ueber Zoliweseu und den Zollverein. 

Prof. Erb. 

Geh. Hofrath Zell: Ueber Aristoteles De mundo. — Archfiologle der 
christlichen Kunst. — Ueber des Minucius Felix Dialog Octavlus im 
philologischen Seminar. 

Geh.Hofrath Bahr: Cicero de natura Deorum und lateinischer Styl. — 
Geschichte der römischen Literatur. — Erklärung eines griechi- 
schen Schriftstellers in lateinischer Sprache im philol. Seminar. — 
Griechischer Styl und lateinische Disputationen. 

Hofrath B r 0 n n : Geschichte der Natur. — Speclelle Petrefactenkunde. 

Prof. Bischoff: Naturgeschichte der kryptogamischen Gewächse, 




19 



Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldeg^g: Logik nebst Einleitung zur 
Philosophie. — Geschichte und Kritilt der Philosophie des Alter- 
thums, des Mittelalters und der Neuzelt. — Aesthetische Vorträge 
über den ersten und zweiten Theil von Göthens Faust. — Privatls- 
sima über alle Theile der Philosophie. 

Prof. Kortüm: Römische Geschichte. — Geschichte des Mittelalters 
vom Kaiser Karl d.G. bis auf den Fall Constantinopels durch die Os- 

manen (800-1453). 

Hofr. B u n s e n : Experimentalchemle. — Derselbe leitet die praktisch- 
chemischen Arbelten. 

Prof Jolly: Experimentalphysik. — Examinatorium über Physik. 

Prof. H a u s s e r : Neuere Geschichte der europaischen Staaten. — 
Deutsche Geschichte. • 

jrof. Röth; Psychologie. 

Hofr. Holtzmann: Geschichte der deutschen Literatur. — Tacltus 
Germania. — Sanskrit. 

Professor honorarias. 

Hofr. G er y in US. 

Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Leger: Heraldik. — ClvH- und Landbaukunst. — Archäologie 
und Geschichte der Architektur. — Perspectlvlsche Zeichaungs- 
lehre. — Geometrische Zeichnungslehre (geometrle descriptive). 

Prof. Han no: Hebräische Sprache. — Auswahl von Psalmen. 

Prof. Blum: Oryktognosie oder specielle Mineralogie. — Gesteln- 
kunde. — Praktische Uebungen im Bestimmen einfacher Minera- 
lien. — f rivatissima über Mineralogie, Geognosie und Geologie. 

Prof. Kayser Griechische Antiquitäten. — Erklärung von Sophokles 
Aias uud Trachlnierinnen. — loterpretation ausgewählter Reden 
von Antiphon Lysias und Isaeus im philol. Seminar. 

Prof. Well: Arabische Sprache. — Erklärung der Muallakat. — Ge- 
schichte des Islams bis zum Untergaoge des Chaiifats von Ba;;dad. 

— Türkische Sprache. 

Frivatdocenten. 

Lycealprofessor Dr. Arneth. 

Dr. Leonhard: Mineralogie und Geognosie des Grossherzogth. Baden. 

— lieber Vulkane. — Prlvatisslma über Mineralogie und Geognosie. 

Dr. Ruth: Erklärung von Dante's Inferno. '-^ Prlvatisslma über Italie- 
nische Sprache. 

Dr. V. Babo: Zoologie. — Ueber den landschaftlichen Charakter der 
Zonen. 

Dr. E. Pickford. 

Dr. Gaspey: Englische Literatur. — Privatissliua über englische 
Sprache. 

Dr. Bornträger: Organische Chemie. — Praktisch- chemische Uebun- 
gen Im Laboratorium. 

Dr. Ho f mann, K. R. Prof.: Allgemeine GrammaUk. 
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Dr. Herth: Agricultur- Chemie. — Repetitorium der Chemie. — 
Praktische' Uebungeii im chemischen Laboratorium. 

Dr. Kiesselbach: Deutsche Wirthschaflsgeschichte seit der Unab- 
hÜD/^igkeit der Vereinigteo Staaten von Nordamerika. 

Dr. Schmidt: Anatomie und Physiologie der Pflanzen. — Krypto- 
gameukunde. — Repetitorium und Eiamioatorium der allgeoieiueo 
und systematischen Botanik. 

Dr. Neil: Reduction der scheinbaren Fixaternörter. — Berechnung^ der 
Planetenbahnen. — Theorie der astronomischen Instrumente. 

Dr. L. Rau: Landwirthscbaftliche Betriebslehre. 

Dr. Com i II: Geschichte der Philosophie. 

Dr. Braun: Homer, Ilias und Odjssee. 

Dr. Ca ntor: Elementarmathematik. — Differential- und Integralrec/i^ 
nun^. — Analytische Geometrie. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich die 
archäologische Sammlung , das Modellcabinet , das physikalische 
Cabinet, das chemische Laboratorium ^ die Schüler' sehe Minera- 
liensammlung, der botanische Garten , der landwirthschaßliche 
Carlen, die im Grossherzoglichen Schlossgarten angelegten forst- 
wirthschaftlichen Plantagen , das zoologische Cabinet , das ana- 
tomische Theater und die Kliniken für Medicin, Chirurgie und 
Geburtshülfe , werden nicht nur bei den Vorlesungen benutzt., 
sondern können auch ausserdem auf Anmelden bhi den Vor- 
stehern derselben von Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von W — i2 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Bedingungen 
gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der akade- 
mischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunft, 



Druck von G. REIGUARD. 



